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Monitor-, Tastatur-
und Maus-Umschal-
ter PCS 200   Teil 2
Der PCS 200 erlaubt die gleichzeitige oder wechselweise
Nutzung von zwei PCs mit nur einem Monitor, einer Tastatur
und einer Maus. Nachdem wir im „ELVjournal” 3/99 die
Schaltungstechnik vorgestellt haben, kommen wir nun zum
praktischen Aufbau des PCS  200.

Nachbau

Durch eine ausgereifte Leiterplattentech-
nologie mit Mikrostrip-Leiterbahnen im
Video-Signalweg ist eine hohe Nachbausi-
cherheit gegeben. Da alle Bauelemente in-
klusive Anschlußbuchsen auf der Leiter-
platte Platz finden, sind innerhalb des Gerä-
tes keine Verdrahtungen erforderlich.

Die Bestückung der doppelseitig durch-
kontaktierten Leiterplatte wird anhand der
Stückliste und des Bestückungsplans vor-
genommen, wobei alle wesentlichen Bau-
teile in SMD-Ausführung geliefert werden.

SMD-Bauelemente von Hand zu verar-
beiten ist problemlos möglich, wenn ent-
sprechendes Werkzeug zur Verfügung
steht. Das wichtigste ist dabei ein Lötkol-
ben mit sehr feiner Lötspitze und dünnes
SMD-Lötzinn. Des weiteren muß eine
SMD-Pinzette zum Fassen der teilweise
winzigen Bauteile vorhanden sein.

Das am schwierigsten zu verarbeitende
Bauelement ist der in einem 16poligen
SSOP-Gehäuse gelieferte RGB-Multiple-

ten Schaltkreise erfolgt in der gleichen
Weise, wobei das Verlöten aufgrund des
größeren Pinabstandes einfacher ist.

Danach werden die SMD-Widerstände
und Kondensatoren aufgelötet. Auch hier-
bei wird grundsätzlich für jedes Bauteil ein
Lötpad vorverzinnt, dann das Bauteil mit
der Pinzette positioniert und am vorver-
zinnten Lötpad angelötet. Der jeweils zwei-
te Anschluß wird verzinnt, wenn die Posi-

xer (LT 1675), da der Pin-Abstand weniger
als 0,4 mm beträgt. Zum Verarbeiten die-
ses Bauteiles ist dann auch entsprechende
Löterfahrung erforderlich. Vorsicht ist auch
bei den SMD-Kondensatoren geboten, da
diese Bauteile nicht gekennzeichnet sind.
Es besteht daher eine hohe Verwechslungs-
gefahr, sobald diese Teile aus der Verpak-
kung entnommen werden.

Wir beginnen die Lötarbeiten mit dem
RGB-Multiplexer vom Typ LT 1675, des-
sen Gehäuse an der Pin 1 zugeordneten
Seite leicht angeschrägt ist. Pin 1 ist eben-
falls im Bestückungsdruck der Leiterplatte
gekennzeichnet.

Bei der Verarbeitung wird zuerst ein
Lötpad der Leiterplatte (vorzugsweise an
einer Gehäuseecke) vorverzinnt, das Bau-
teil mit der Pinzette exakt positioniert und
am vorverzinnten Lötpad angelötet. Ggf.
kann nun die Lage des ICs noch leicht
korrigiert werden. Wenn die Lage exakt
stimmt, werden alle Anschlußbeinchen sorg-
fältig verlötet. Hilfreich ist beim Arbeiten
auch eine Lupenleuchte bzw. eine Lupe.

Die Verarbeitung der weiteren integrier-

Stückliste:
PC-Switch PCS 200

Widerstände:
4,7Ω/SMD.....................................R14
75Ω/SMD................................R2-R10
470Ω/SMD......................................R1
1kΩ/SMD............ R11-R13, R15, R16

Kondensatoren:
820pF/SMD ....... C19, C21, C23, C25
3,3nF/SMD ........ C18, C20, C22, C24
100nF/SMD ..................... C2, C5, C7,
                       C8-C12, C14, C16, C17
10µF/25V .......................... C3, C4, C6
100µF/16V ........................... C13, C15
1000µF/25V ....................................C1

Halbleiter:
7905 .............................................. IC1
7908 .............................................. IC2
LT1675/SMD ................................ IC3
CD4053/SMD ........................ IC4-IC7
BC848 ............................................. T1
1N4001........................................... D3
LL4148.................................... D7, D9
ZPD2,7V ........................................ D1
ZPD3,9V .............................. D10-D15
LED, 3mm, grün ............................ D2

Sonstiges:
Miniatur-Relais, 2 x um, 5 V ....... RE1
Miniatur-Kippschalter,
   1 x um, print, abgewinkelt ........... S1
Klinkenbuchse,
   3,5mm, print, mono....... BU1, BU13
Sub-D-Stiftleiste,
   9polig, print, abgewinkelt ..........ST1
Sub-D-Stiftleiste, 15polig,
   High-Density, print,
   abgewinkelt ....................... ST2, ST3
Sub-D-Buchsenleiste, 15polig,
   High-Density, print,
   abgewinkelt ............................... BU4
Mini-DIN-Einbaubuchsen,
   print, abgewinkelt, 6polig...BU5-BU10
Sub-D-Buchsenleiste,
   9polig, print,
   abgewinkelt ................. BU11, BU12
2 Zylinderkopfschrauben, M3 x 6mm
6 Knippingschrauben, 2,9 x 6,5mm
2 Muttern, M3
2 Fächerscheiben, M3
1 Labor-Tischgehäuse G747A,
   bearbeitet und bedruckt
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Ansicht der fertig bestückten Platine des PCS 200

PC-Technik

tionierung des Bauteils exakt stimmt.
Beim Bestücken der Dioden und der

Z-Dioden ist auf die korrekte Polarität zu
achten. Diese Bauelemente sind jeweils an
der Katodenseite (Pfeilspitze) durch einen
Ring gekennzeichnet.

Alsdann erfolgt die Montage der beiden
Festspannungsregler. Diese werden vor

dem Verlöten der Anschlußbeinchen je-
weils mit einer Schraube M3 x 6mm und
zugehöriger Zahnscheibe und Mutter lie-
gend auf der Leiterplatte montiert.

Nun erfolgt die Bestückung des Relais
RE 1 und des Kippschalters S 1, deren
Anschlußpins jeweils mit ausreichend Löt-
zinn festzusetzen sind. Beim Einlöten der

Elektrolytkondensatoren ist unbedingt die
korrekte Polarität zu beachten. Elkos sind
üblicherweise am Minuspol gekennzeich-
net. Als nächstes sind die Sub-D-Stift- und
Buchsenleisten sowie die Mini-DIN-Buch-
sen der PS/2-Steckverbinder an der Reihe.
Diese elektromechanischen Komponenten
müssen vor dem Verlöten der Anschluß-



35ELVjournal 4/99

Ansicht des Bestückungsplanes vom PCS 200

pins plan auf der Leiterplattenoberfläche
aufliegen.

Die beiden 3,5mm-Klinkenbuchsen dür-
fen beim Lötvorgang nicht zu heiß werden.

Als letztes Bauteil der Leiterplatte bleibt
nur noch die Kontroll-LED D 2 zu bestük-
ken. Unter Beachtung der korrekten Pola-
rität sind die Anschlußbeinchen ca. 6 mm

hinter dem Gehäuseaustritt abzuwinkeln.
Das Einlöten erfolgt dann mit 7 mm Ab-
stand zur Leiterplattenoberfläche.

In der unteren Gehäusehalbschale sind
die Schraubdome unter ST 1, ST 2, ST 3,
BU 6 und BU 10 mit einem scharfen Seiten-
schneider zu entfernen. Danach ist dann die
Leiterplatte zusammen mit der Front- und

Rückplatte in die Gehäuseunterhalbschale
zu setzen und mit 6 Knippingschrauben
2,9 x 6,5 mm festzusetzen. Nach der Mon-
tage des Gehäuseoberteils mit den zugehö-
rigen Schrauben und Anbringen der rutsch-
sicheren Gummifüße steht dem praktischen
Einsatz dieser interessanten Computer-Zu-
satzschaltung nichts mehr entgegen.


